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270/J A n fra g e 

der Abgeordneten J u n g wir t h 

Genossen 

H 0 r e j s ~ Ingo K uns t und 

an den Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen, 

·betreffend Vergabe der Bahnhofsrestauration in Landecko 

-0-"0--.""'" 

Den unterzeichneten Abgeordneten ist bekannt geworden, daß die Bahn­

hofsrestauration von Landeck in nächster Zeit neu verpachtet werden soll. 

Als Pächter käme in erster Linie der derzeitige Pächter der Bahnhofsre­

stauration von Imst in Frage~ dem von der Generaldirektion der Österreichi­

schen Bundesbahnen seinerzeit die Zusage gemacht wurde~ daß bei einer Neu­

verpachtung der Bahnhofsrestauration Landeck seine Bewerbung akzeptiert 

werden wird. Dies unter anderem deshalb 9 weil dieser Bewerber aus Landeck 

gebürtig ist und als gelernter Koch sowie als Pächter einer anderen Bahn·~ 

hofsrestauration allee erforderlichen Voraussetzungen mitbringt v die für 

diese Betrauung notwendig sind 0 

Dennoch wurde den unterzeichneten Abgeordneten berichtet~ daß sich auch 

ein Ausländer~ der erst vor wenigen Jahren die österreichische Staatsbürger­

schaft erworben hat und der zurze~ in der Hotelbranche tätig ist~und zwar 

in der Verwaltungs um die Pacht der Bahnhofsrestauration Landeck bewirbt 

und bei dieser Bewerbung von versehiedenen Kreisen stark begünstigt wird. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen die nachstehenden 

A n fra gen ~ 

1) Ist es richtig~ daß die Bahnhofsrestauration Landeck in nächster 

Zeit neu verpachtet wird? 

2) Nach welchen Gesichtspunkten wird bei der Entscheidung über all~ 

fällige Bewerbungen vorgegangen werden? 

3) Ist es richtig, daß in diesem Zusammenhang beim Herrn Bundesminister 

für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen dahin gehend interveniert wur­

de, die Bahnhofsrestauration einem ortsfremden Bewerber zu verpachten, und 

wenn ja, durch wen erfolgte diese Intervention? 

4) Können Sie mitteilen. welches Ansuchen berücksichtigt werden wird? 
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